
22  Beschaffung aktuell » 09 | 2026

Beschaffung aktuell: Herr Keil, Lio hat 33 Millio-
nen US-Dollar von führenden amerikanischen In-
vestoren eingestrichen. Das ist die bisher größte 
Series-A-Finanzierungsrunde im Agentic Einkauf. 
Da stellt sich zugleich die Frage nach Vorgaben 
und Erwartungen ...
Vladimir Keil: And re e sse n Horowitz, Y  Com b inator, 
Einkaufse ntsche id e r und  C-Le ve l führe nd e r Unte r-
ne hm e n ze ige n d am it ihr Ve rtraue n in d ie  Lio-Te ch-
nologie . Die  Inve store n se he n, d ass unse r M ulti-

Age nte n-Syste m  te chnogisch m ittle rw e ile  üb e r alle n 
Einkaufsp roze sse n schw e b t. Die  M itte l flie ß e n in d ie  
P rod ukte ntwicklung und  d ie  Exp ansion in d ie  USA. 
Erwarte t wird , d ass wir Te chnologie führe r b le ib e n. 
Uns ge hört m it Ab stand  d e r groß e  Te il d e r Firm a. W ir 
tre ffe n alle  Entsche id unge n se lb st. W as ge rad e  im  
Einkauf ge b raucht wird , ob  e s in R ichtung strate gi-
sche  Ve rhand lunge n, Sourcing, P 2P  od e r S2C ge ht, 
d as solle n wir m it unse re n Kund e n he rausfind e n und  
w e ite re ntwicke ln.

(v. l.) Ingo Krendelsberger,  Head 
 Rehau Global Business Services, 
 Vladimir Keil, CEO und Gründer von 
Lio Technologies, und Lasse Fehl, 
 Head of Field Education bei Lio.
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„Die Investoren erwarten, dass wir 
Technologieführer bleiben“
S e it d e m  S tar ts chu s s  2023 hat d as  S tar t-u p Lio e in e  b e m e r ke n s w e r te  R allye  hin ge le gt: 
D ie  m ittle r w e ile  m e hr fach pr äm ie r te  K I-Lös u n g üb e r n im m t au tom atis ie r t 
R ou tin e au fgab e n  u n d  e r s te llt E m pfe hlu n ge n  für  b e las tbar e  E n ts che id u n ge n . W as  kan n  
d e r  vir tu e lle  H e lfe r  he u te  u n d  w ie  in te r agie r t e r  e tw a b e i R e hau  In d u s tr ie s ? 

Vom Chatbot zum multi-agentischen System
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Was hat sich für Ihre Mitarbeitenden geändert und 
woher kommen sie?
Keil: In M ünche n b e schäftige n wir m ittle rw e ile  150 
P e rsone n und  in N e w Y ork knap p  50. Unse re  M itar-
b e ite nd e n, m e ist AI Engine e rs und  Entwickle r, kom -
m e n oftm als von Elite -Unive rsitäte n wie  Stanford , 
M IT und  Oxford , aus Unte rne hm e n wie  Op e nAI und  
Google  od e r führe nd e n Be ratungshäuse rn. Z usätzlich 
hab e n wir In-House -P rocure m e nt-Exp e rte n. Z w e i 
Be isp ie le : Jare d  P e tras, e he m alige r Dire ctor P rocure -
m e nt Digital Te chnologie s von W alm art, ist als VP  of 
Ed ucation in N e w Y ork für uns tätig. Lasse  Fe hl kam  
als e he m alige r He ad  of P rocure m e nt von R e hau zu 
Lio in M ünche n. Be id e  unte rrichte n P rocure m e nt-
 Organisatione n zum  The m a Age ntic AI. W ir hab e n 
auch Exp e rte nte am s für d ie  SAP -Inte gratione n, und  
wir ste lle n KI-Inge nie ure , d ie  üb e r m e hre re  W oche n 
vor Ort b e im  Kund e n sind  und  Age nte n live  b ringe n.

Die Namensänderung von askLio zu Lio spiegelt die 
Produktevolution wider. Wie war der Weg vom 
Chatbot zur Plattform?
Keil: W ir hab e n m it d e m  Chatb ot b e gonne n b zw. 
 ge ne rative  KI im  Einkauf „e rfund e n“, b e i R e hau e twa 
im  Guid e d -Buying-P roze ss als Use r Exp e rie nce  m it 
unse re m  „Ange b ot hochlad e n“. He ute  b ie te n wir e in 
m ulti-age ntische s Syste m . W ir d e cke n d e n ge sam te n 
P 2P - und  S2C-P roze ss b is zur Strate gie  ab , ohne  d ass 
d e r M e nsch e ingre ife n m uss. Das re icht von Ind ire ct- 
üb e r Dire ct-The m e n wie  Auftragsb e stätigung, 
 W are ne ingang, Invoice -P rüfung b is Sourcing, Con-
tracting und  Ve rhand lunge n e tc. Lio-Age nte n tre ffe n 
auch Entsche id unge n und  p roze ssie re n autonom . Die  
Age nte n te ile n d e n ge sam te n Unte rne hm e nskonte xt 
unte re inand e r. Darum  rate n wir d avon ab , nur e inze l-
ne  Age nte n e inzuführe n. Erst d as Z usam m e nsp ie l 
m acht e in M ulti-Age nte n Syste m  so m ächtig.

Weg von zeitraubenden Routinen hin zu mehr Zeit 
für wirklich wertorientierte Aufgaben: Für viele 
Einkaufsorganisationen ist das noch immer eine 
Zukunftsvision.
Keil: Ja. Vie le  Einkäufe r sind  kom p le tt üb e rlaste t. 
 Inte rne  Effizie nzrund e n, e xte rne  Be hörd e nvorgab e n, 
und  irge nd wo m uss d ie  nächste  Straß e  zuge m acht 
w e rd e n. R outine aufgab e n lähm e n d as Fortkom m e n. 
In unse re m  M ulti-Age nte n-Syste m  w e rd e n rund  90 
P roze nt d e r ze itraub e nd e n R outine n von e inze lne n 
Age nte n – virtue lle n Arb e itskräfte n – üb e rnom m e n. 
Die  könne n e twa R e chnunge n und  Be ste llunge n 
kom p le tt d urchsuche n. Eb e nso e xte rne  Date n, also 
alle s, was im  W e b  ist. Gle ichze itig b ie te t Lio Konne k-
tore n zu d e n führe nd e n Sourcing Suite n, E-P rocure -
m e nt-P lattform e n sowie  SAP  Syste m e n.

Im Einsatz bei Rehau

B e i R e hau  In d u s tr ie s  w u r d e  d e r  e r s te  Lio-A ge n t in  
d ie  Sou r cin g Su ite  C ou pa in te gr ie r t. S e itd e m  u n te r-
s tützt d ie  K I d ie  N u tze r  au ch im  s tr ate gis che n  
 Ein kau f: Lio führ t B e d ar fs tr äge r  b e i d e r  Su che  zu  
 vor han d e n e n  A r tike ln  u n d  K on d ition e n , lie s t A n ge -
bote  au s  u n d  e r s te llt d ar au s  m it w e n ige n  N achfr a-
ge n  B e s te llan for d e r u n ge n . A u ch kom plizie r te  A u fga-
b e n  w ie  W ar e n gr u ppe n - u n d  Sachkon te n fin d u n g 
üb e r n im m t d ie  K I. D as  s te ige r t d ie  Q u alität d e r  
 B e s te llu n ge n  u n d  w ir kt s ich pos itiv au f n achge lage r-
te  Pay-Pr oze s s e  au s . D ie  Lös u n g w u r d e  ge m e in s am  
m it Lio s u kze s s ive  e n tlan g d e s  ge s am te n  Sou r ce  -
2Pay-Pr oze s s e s  au s ge bau t.

Viele Bedarfsträger und Lieferanten haben bisher 
wenig Lust, mit dem Einkauf zu interagieren, weil 
man sie in starre Prozesse gezwungen hat.
Lasse Fehl: Z ie l m uss se in, d ass Software  und  P ro-
ze sse  sich an d ie  M e nsche n anp asse n und  nicht um -
ge ke hrt, und  zwar für je d e s Unte rne hm e n ind ivid ue ll. 
N ur so w e rd e n alle  fle xib le r und  schne lle r. Es gilt, 
 e twa Friktione n rasch aufzuze ige n und  Frage n 
 b e antworte n zu könne n, für d ie  m an frühe r e ine  W o-
che  lang Ausw e rtunge n m ache n m usste . Ab e r: KI-
Age nte n he lfe n nur d ann nachhaltig, w e nn sie  im  
Z usam m e nsp ie l wirke n. Dafür sind  Inform atione n 
und  Konte xt transp are nt üb e r P urchasing, P rocure -
m e nt,  Logistik und  Finance  hinw e g zu te ile n – p ro-
ze ssual und  KP I-te chnisch.

Wie werden Lieferanten angebunden?
Keil: N e ue  Lie fe rante n lasse n sich p rob le m los and o-
cke n. Elle nlange  Se lb stauskunftsb öge n und  d as 23. 
P ortal, auf d e m  sie  sich anm e ld e n solle n, e ntfalle n. 
80 P roze nt sind  ohne hin öffe ntlich zugängliche  In-
form atione n, d ie  autom atisch vorausge füllt w e rd e n. 
Ein ISO-Z e rtifikat e twa ste ht in d e r R e ge l auf d e r Lie -
fe rante n-W e b se ite . Od e r m an hat e s ne tte rw e ise  frü-
he r p e r E-M ail ge schickt. De r virtue lle  Age nt e nt-
d e ckt, ob  w e ite re  Infos nötig sind  und  nim m t Kontakt 
zum  richtige n Ansp re chp artne r auf.

Was passiert bei Inkonsistenzen?
Fehl: M an kann e ine  R e ge l an d ie  Hand  ge b e n. Be i-
sp ie l: De r Lie fe rant hat zw e i Dokum e nte  m it ab w e i-
che nd e n Date n ge schickt. Das Syste m  fragt d ann 
se lb stständ ig, w e lche  Ve rsion gilt. Ü b e r d as Syste m  
lässt sich Voicing via Te le fon e inse tze n. Unse re  virtu-
e lle n Age nte n hab e n in Be zug auf Sp rache n ke ine  
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Wie weit lässt Rehau autonome Verhandlungen zu?
Ingo Krendelsberger: Das ist stringe nt vord e finie rt. 
Be gonne n hab e n wir m it Sum m e n b is 5.000 Euro. Es 
gib t ab e r d urchaus auch Unte rne hm e n m it ultra-
schlanke n Einkaufsab te ilunge n, d ie  b is 50.000 Euro 
ge he n. Hie rb e i ge ht e s ab e r nicht nur um  autonom e  
Ve rhand lunge n p e r se , sond e rn d e r Age nt führt auch 
P rüfunge n d urch, d ie  e in Einkäufe r nie m als m it 
100% -ige r Durchd ringung m ache n kann. Ein schöne s 
Be isp ie l: Ein Lio-Age nt hat e rkannt, d ass e in von uns 
ange fragte s Z e ichnungste il auch als Se rie np rod ukt 
ve rfügb ar ist – m it e rhe b liche m  P re isunte rschie d . So 
kann m an Einkaufsaktivität e ntfache n, d ie  vie lle icht 
b is d ahin noch nie  ange d acht und  m öglich war.

Was bedeutet ein Multi-Agenten-System für den 
Bestand der Einkaufsbelegschaft?
Krendelsberger: Im m e r kle ine r w e rd e nd e  Einkaufs-
ab te ilunge n m üsse n sich m it im m e r m e hr P rob le m e n 
ause inand e rse tze n. Es kann nicht vorrangig d arum  
ge he n, M e nsche n zu e rse tze n. Strate gische  Einkäufe r 
solle n ja im m e r noch w e rtge ne rie re nd e  Aktivitäte n 
ge stalte n, e twa d as Be zie hungsm anage m e nt zum  
Lie fe rante n. Im  Ü b rige n kann auch hie rb e i e in virtu-
e lle r Age nt unte rstütze n. An d e n M e nsche n wird  nur 
d as e skalie rt, was and e rw e itig nicht lösb ar ist. An 
d ie se r Vorge he nsw e ise  ge ht für uns ke in W e g vorb e i. 
Es re icht in vie le n Fälle n nicht m e hr, ohne  End e  zu 
stand ard isie re n. Hinzu kom m t: W ir m üsse n nachb e -
se tze n, ab e r e s b e wirb t sich nie m and  – ge rad e  in 
strukturschwache n Ge b ie te n. W ir ste he n vor e ine m  
krasse n d e m ografische n W and e l. Es ge ht auch d a-
rum , Jünge re n zu ze ige n, was alle s im  Einkauf m ach-
b ar ist. Die  nächste  Ge ne ration e rwarte t inte llige nte  
Tools. Das m üsse n wir noch inte nsive r Ab iturie nte n 
und  an d e n Unis ze ige n.

Eine Karriere im Shared Service Center dürfte 
künftig wenig spannend sein, oder?
Krendelsberger: Die  virtue lle n Age nte n könne n 
langfristig auch vie le  Aufgab e n in d e n Se rvice  Ce n-
te rn üb e rne hm e n und  d ie se  Ce nte r w e rd e n sich ne u 
d e finie re n. Also: Schaffe n wir Visib ility od e r ge b e n 
wir d e m  Einkauf d ie  Visib ility zurück – ind e m  wir m it 
Hilfe  schlaue r Software  Erge b nisse  e rzie le n und  
M e hrw e rt ge ne rie re n, d e r für e ine n CFO und  e ine n 
CEO sp anne nd  ist und  d ire kt auf d as Unte rne hm e ns-
e rge b nis e inzahlt.

Dass die Lio-Lösung für ein Unternehmen wie 
 Rehau Industries Sinn macht, liegt auf der Hand. 
Wer kommt ansonsten in Frage?
Keil: Alle  Unte rne hm e n hab e n ihre  Aufgab e n in Sa-
che n P 2P , S2C, op e rative r Autom atisie rung e tc. zu 

Einschränkunge n. Und  d ie  Age nte n-M ails wirke n wie  
Frage n e ine s re ale n M e nsche n. Erst w e nn e s am  End e  
nicht p asse n sollte , kann d e r Einkäufe r ins Sp ie l kom -
m e n. W ichtig ist, d ass e r nicht m e hr se lb st Doku-
m e nte n hinte rhe rlaufe n m uss.

Wie unterstützt Lio bei Verhandlungen?
Keil: Lio b e re ite t alle s N ötige  für Ve rhand lunge n vor. 
Das Ganze  ist zud e m  m it Sp ie lthe orie n trainie rt. W ie  
b e re its e rwähnt, te ile n alle  Age nte n d e n Konte xt un-
te re inand e r. W ähre nd  e ine r Ve rhand lung kann d e r 
e ntsp re che nd e  Age nt zum  Be isp ie l auf d e n Invoice -
Age nte n od e r d e n Sup p ly-Chain-Age nte n schaue n: 
W ie  ist d ie  Lie fe rq ualität d e s Lie fe rante n? W as lie ß e  
sich in nächste n Ve rhand lunge n ve rw e nd e n? Die  so 
ge ne rie rte n Entsche id unge n sind  fund ie rte r als ana-
log ge troffe ne . Es ist m öglich, im  Tail Sp e nd  kom p le tt 
autonom  zu ve rhand e ln – und  zwar ohne  unange -
ne hm e  Chatb ot-Exp e rie nce . Im  strate gische n Be re ich 
hab e n wir Age nte n, d ie  P layb ooks für Einkäufe r vor-
b e re ite n. Die  Ve rhand lunge n könne n d ann m it KI-
Avatare n trainie rt w e rd e n.

Dafür müssen die Anwender Vertrauen gewinnen.
Fehl: Ja, m an lässt e in Tool nicht d ire kt autonom  
ve rhand e ln. M an könnte  sich im  e rste n Schritt d ie  
E-M ail vorform ulie re n lasse n, und  d ie  schickt m an 
d ann ab . Sp äte r, w e nn m e hr Ve rtraue n üb e r b e -
stim m te  Stufe n hinw e g b e ste ht, könnte  m an d e n 
P roze ss b is zur Gre nze  von 2.000 Euro, d ann b is 
10.000 Euro, üb e r 10.000 od e r b is 50.000 Euro auto-
m atisie re n. Im  Büro ve rfolgt e in M e nsch d ie  sich ve r-
änd e rnd e n Q uote s. Od e r w e nn d as Ganze  kom p le tt 
unb e ob achte t ab läuft, schaut m an m orge ns, w e r d e n 
Z uschlag b e kom m e n hat. Das hängt von d e r P rogre s-
sivität d e s je w e ilige n Unte rne hm e ns ab .

Im Lio-Showroom in 
München demonstrie-
ren Vladimir Keil (r.) 
und Lasse Fehl Ingo 
Krendelsberger (l.), wie 
das multi-agentische 
System eine RFQ er-
stellt.
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b e wältige n. W ir arb e ite n m it 200 Unte rne hm e n und  
hab e n noch ke ins ve rlore n. W ir sind  d e r AI-Anb ie te r 
m it d e n m e iste n Kund e n im  DAX  od e r Glob al 2000. 
W ir könne n ab e r auch kle ine re  Unte rne hm e n w e tt-
b e w e rb sfähig m ache n. Be isp ie l: M an hat ke in ausre i-
che nd e s Bud ge t, um  e ine  Einkaufsab te ilung auf- 
b zw. auszub aue n, od e r e ine  Einkaufssoftware  e inzu-
führe n, d ie  sich nicht re chne n würd e . Es gib t auch 
Firm e n, d ie  Lio kom p le tt als e inzige s Einkaufssyste m  
nutze n – d ire kt an SAP  ange b und e n.

Krendelsberger: Ein w e ite re s Argum e nt für d e n M it-
te lstand : Die  Z e it allum fasse nd e r IT-Ab te ilunge n, d ie  
alle  P roze sse  kontrollie re n und  alle s vorge b e n, ist 
vorb e i. Die  zukünftige n Ansp re chp artne r für KI-Lö-
sunge n sind  in d e n Fachb e re iche n d e s Unte rne h-
m e ns. Je d e r CP O m uss sich hie rm it ause inand e rse t-
ze n und  d ie  Syste m - und  d am it d ie  P roze ssstrate gie  
für se ine n Einkaufsb e re ich se lb st in d ie  Hand  ne h-
m e n.

Was ist bei der Integration zu bedenken?
Keil: W ir sage n nie , d ass alle s ohne  P rob le m e  sofort 
nutzb ar ist. Z u b e trachte n sind  Schnittste lle n zu Be -
d arfsträge rn und  Lie fe rante n, e b e nso Schulunge n 
und  Te am s. Das alle s ste ht nicht in d re i Tage n. Es gib t 
ab e r Use  Case s, wo e s w e d e r Change  M anage m e nt 
noch Schnittste lle  b raucht. Ein Ve rhand lungsage nt 
ist inne rhalb  von 72 Stund e n nutzb ar.

Fehl: Ich rate  zu e ine r R oad m ap , b e i d e r m an nach 
Tage n, W oche n, M onate n live  ge he n kann. Dann wird  
auch d ie  Organisation m itge nom m e n. Am  Anfang 
schaue n wir auf d e n m ögliche n Traffic: R e d e n wir 

üb e r 5.000, 50.000 od e r 100.000 Be ste llunge n? Aus 
d ie se r Basis e rgib t sich d ie  wie d e rke hre nd e  Ge b ühr. 
Es gib t ab e r auch M od ule , b e i d e ne n sich e in Fixp re is 
lohnt. Für e ine  Groß b äcke re i m it Hund e rte n Filiale n 
könnte n wir auch e ine n Busine ss Case  stricke n. W ir 
hab e n Value  Engine e rs, d ie  vorhe r b e i M cKinse y und  
BCG ware n. Sie  se he n vor Ort, wo sich d e r Einsatz 
von Lio-M od ule n lohne n könnte .

Krendelsberger: Die  Te chnologie  ist d a, wir w e rd e n 
d ie  Z ahnp asta nicht in d ie  Tub e  zurückd rücke n, in-
d e m  wir d ie  Auge n zum ache n. Je d e r sollte  m itsp ie -
le n. Be i R e hau se he n wir e ine n klare n W e rtb e itrag im  
Einkauf. Je d e r Euro, d e n wir in d e n Einkauf inve stie rt 
hab e n, schafft e ine n d re i- b is vie rfache n W e rtb e i-
trag. Und  m it Lio könne n wir d as noch ste ige rn. W ir 
wolle n P artne r, m it d e ne n wir langfristig vorange he n. 
Die  sich und  d ie  Lösung ste tig w e ite re ntwicke ln b zw. 
für uns nutzw e rtig ausw e ite n. W ir hab e n b e i unse -
re m  m e hrfach ausge ze ichne te n P roje kt „Sourcing 
Suite  m it inte grie rte r Ge n AI – sim p ly. W orks“ ge se -
he n, wie  rasch Schritte  m öglich ware n. Das hat m ich 
faszinie rt. W ir re d e n von m axim al M onate n. Be i frü-
he re n IT-P roje kte n hab e n wir von M onate n b is Jah-
re n ge re d e t. Und  w e il wir vie l m e hr und  schne lle r P S 
auf d ie  Straß e  b ringe n, ist auch d e r R OI schne lle r d a.

Wie geht es bei Rehau mit Lio weiter?
Krendelsberger: W ir wolle n d e n Um fang d e r M od ule  
b zw. Age nte n w e ite r e rhöhe n. Und  wir w e rd e n uns 
d ie  Dire ktanb ind ung von Lio an unse re  SAP -Syste m e  
anse he n.

D as  In te r vie w  führ te  Sabin e  U r s e l, Jou r n alis tin


